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unter anderem die Kapitel über falſche und wahre Solidarität der Studenten
verbindungen und über Beherrſchung der Sinnlichkeit durch intellektuelle
und moraliſche Kultur

Linz. eorg KHolb

28) uttergottespredigten. Von Hubert Bamberg, Pfarrer 80
(274 Paderborn. 1913 öning 3.—

Die 48 Predigten wurden zwar 3 verſchiedenen Gelegenheiten
halten, aber 39 erſelbe 3 ennem ehr geeigneten Zyklus über die
retaniſche Litanei vereinigt; die neun folgenden en 3Um Thema
die größeren Muttergottesfeſte U. dgl Alle dieſe Predigten ind vorherrſchend
idakti ehr el Aßlich, eil klar in Punkte geteilt, und für das praktiſche
en berechnet. Die aränetiſche Schlußanwendung iſt oft mit einer In
pokation zuLr Mutter Gottes verbunden. Die Erklärung der Titel iſt immer
recht anſchaulich, naheliegend und doch originell. Sehr richtig ird der „elfen⸗
beinerne W.  Uurm  1 auf den Thron Salomons, das „goldene Haus“ auf die
Stiftshütte, die „Arche des Bundes“ auf die Geſetzestafeln bezogen vgl
Kolb, Wegweiſer in die arianiſche Literatur, Bd., ( 168) Geſchicht
iche Beiſpiele fehlen, außer den ibliſchen und einigen kirchenhiſtoriſchen
Tatſachen Mehrere verwandte W.  Titel ſind eimnem Vortrag zuſammen⸗
gezogen.

Linz eorg Golb

29) Sechs Predigten vbm allerheiligſte Altarsſakrament 3u Ehren
des eiligen Aloiſius Vom geiſtl. Qte e Schuen 8 (54 S.)
Paderborn. 1913 Schöningh.

Warum und wie das Ziel, welches der Ite angibt, vereinigt
werden önne, zeigt der Verfaſſer ſelbſt in der erſten Predigt (SO 2 mit
den Worten: „Wenn ich die V

ebensgeſchi des eiligen durchleſe, finde
ich, daß ę eine überaus große Andacht das heiligſte Altarsſakrament
getragen hat, gerade darin ehe ich enne vorzügliche Urſache ſeiner Heilig—
keit.“ Die einfach, erzlich und praktiſch gehaltenen Predigten en Um
*  nhal Welch E⁰

are Gabe das heiligſte Akrament ſei; in welcher
Weiſe ES Uuns gegeben wird; Wirkungen eS hervorbringt; wie
68 auch die Zuflucht der Sünder und der Troſt der Sterbenden ſei, endlich

ie wir 8 empfangen ſollen Zum Schluſſe uimmer ein Hinblick auf den
heiligen Aloiſius.

Linz. eorg Kolb

30 Maria, die Liebe und Wonne des Menſchengeſchlechtes. V  *  bn Pater
Philibert Seehöck 1  .  20 (188 S Innsbruck. 1913 75 auch
K 1.70 M 125, gbd 2.50 M

Der ereits un weiten Kreiſen wohlbekannte aſzeti

—

che Schriftſteller
und eifrige Marienverehrer hat die marianiſche iteratur wieder mit ener
lieblichen und praktiſchen bereichert. Skizzen „M chönen Zügen
aus em Leben großer Verehrer der ſeligen Jungfrau“ (wie der Titel weiter
ngibt) ſollen „namentlich den marianiſchen Kongregationen“ AIn
eiferung ul Verehrung und Liebe der Gottesmutter gewähren. Die Aus
9 der Perſonen „fromme Laien Uund Prieſter, Jungfrauen und —  rdens  *
eute, Heilige, Selige und Ehrwürdige“ bietet viele Abwechſlung —  2
jedem kurzen Charakterbild oder rundſatz der Perſönlichkeit iſt nach dem
Titel die Tugend oder der leitende Gedanke angegeben, der emner Be
trachtung oder 3 Elnem Fortrag weiterhin ausgeführt werden ann In
alphabetiſcher Reihenfolge finden ſich neben den Namen der großen Uund
bekannten Heiligen auch die (amen von Achtermann, Erzherzog re
Weber als Dichter von Dreizehnlinden, Windthorſt, die ungfrau von O


